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B i b e r

„ Nun sind wir bereit für die nächsten Herausforderungen 
und freuen uns auf jeden spasserfüllten Samstag 

Nachmittag.“

Z y t t u r m

Eure Biberleitung
Pan: Stufenleitung
Vasca: Fotos
Bohne: Kassiererin
Google & Chip: weitere Aufgaben
Champ: Spurberichte

Infokasten:
Für einmal schreiben wir hier nicht einen normalen 
Bericht, sondern einen waschechten Spurbericht: 
Denn unsere Biber haben zu Beginn des Jahres 
eine Tierspur gefunden vor dem Pfadiheim! Leider 
konnten wir selbst mit der Hilfe von einigen 
erfahrenen Tierforscher*innen nicht herausfinden, 
welches Tier diese Spur wohl hinterlassen hatte. 
Nachdem uns auch die selbstgebastelten Lupen 
nicht weiterhelfen konnten, entschieden wir uns, 
dieses Rätsel später zu lösen.
Unsere Gedanken wurden aber bald sowieso von 
diesem Rätsel abgelenkt, weil es folgte nur eine 
Woche später das Biber-Theater. Begleitet von 
munterer Musik und lauthalsen Lachern wurden 
uns die Abenteuer der drei tierischen Bauernhof-
Freund*innen erzählt. Das Theater hat die Biber 
im Publikum so in den Bann gezogen, dass die 
jungen Zuschauer*innen gespannt zuhörten und 
sich fast nie ablenken liessen – und das will etwas 
heissen! Deshalb möchten wir an dieser Stelle den 
Schauspieler*innen, aber auch unseren Bibern 
von Herzen danken und vor ihnen den Hut ziehen 
für diesen tollen Nachmittag. Was uns wohl am 
meisten in Erinnerung bleiben wird vom Theater, ist 
folgendes Zitat: «Mer send grad so wiit.»
In diesem Sinne werden wir hoffentlich auch bald so 
weit sein, um das Rätsel um die mysteriöse Spur vor 
dem Pfadiheim zu lösen.

W o l f s m e u t e  S i o n i

Anouk von Dach / Viva (Stufenleiterin)
Fabio Bucheli / Baloo (Lagerleiter) 
Marius Schillig / Tune (Lagerleiter)
Marc Realini / Clif (Material)
Oliver Abbà / Lambo (Kassier) 
Lea Schreiber / Pep (Webmasterin)
Salome Bättig / Amitola (Sanität) 
Sebastian Fries / Hurley (Pfadiheim-Guru)

Infokasten:

Die Bärenfreunde wollten in den Winterschlaf doch 
Johnny der Jiggle Igel und die Wölfli konnten ihnen 
zeigen, was sie alles verpassen würden. So wurde 
der Winterschlaf aufgehoben und der Spass konnte 
beginnen. Mit der Hilfe vom berühmten Rapper-
Raben konnten wir unsere Rappkünste verbessern 
und so die besten Rimes vortragen. Unsere 
künstlerischen Begabungen haben wir dann weiter 
getestet, indem wir mit Salzteig-Kunstwerken 
geschaut haben, wer am besten die Leitung unseres 
Bauunternehmens übernehmen kann. Da aber in 

der heutigen Zeit alles digital ablaufen soll, mussten 
die Steinzeitmenschen den Digitalkids zeigen, wie 
es auch offline klappt. Im Wald konnten wir dann ihr 
Leibgericht, die Marshmallowpilze, über dem Feuer 
bräteln und geniessen. Als Gegenleistung haben wir 
ihnen das Telefonieren beigebracht. So schnell wie 
die Zeit auch vergeht, wir sind schneller unterwegs. 
Auf dem Eisfeld haben wir alle mit unseren Skills 
beeindruckt und sind dann erschöpft in die Ferien 
gegangen. 

Euses Bescht 
Wöfli-Leitung (Amitola, Baloo, Clif, Hurley, Lambo, 
Pep, Tune, Viva) 
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P f a d i  Z y t t u r m

Joy Schulz / Siam : Stufenleiterin
Nicolas Göggel / Pax : Lagerleiter
Marilena Göggel / Tawa : Mädchen für Alles
Laurent Gähwiler / Popeye : Marerial-Chef
Kiki Lüthi / Hakuna : Sanitäterin
Coen Altdorfer / Gecko : Webmaster
Hendrik Huber / Maruro : Kassier
Valerio Ritler / Achilles : Zimmerchef
Pablo Kälin / Amigo : Spurberichter

Infokasten:

Beim Übertritt mussten wir uns leider von den 
neuen Pios verabschieden, bekamen aber, nach dem 
traditionellen Einbrechen in den Pfadikreis, sehr 
motivierten und neugierigen Nachwuchs. Wir freuen 
uns natürlich wie jedes Jahr auf neue Gesichter, die 
wir gemeinsam begeistern können.

An Weinachten wurde Rudolf von einem bösen 
Krokodil festgehalten. Wir konnten ihn aber dank 
unseren unglaublichen Kroki-Fähigkeiten finden 
und mit einem Manderinlirugby befreien. Leider hat 
auch Pingu unsere Hilfe benötigt, da seine Eisscholle 
fast komplett weggeschmolzen ist. Auf dem Eisfeld 
konnten wir Pingu zum Glück ein neues Zuhause 
zeigen. Um für die kommenden wärmeren Monate 
bereit zu sein haben wir auch den armen Pax, der 
leider keinen Style hatte und keine schönen Outfits 
besass, ganz schön eingekleidet. Nun sind wir bereit 
für die nächsten Herausforderungen und freuen uns 
auf jeden spasserfüllten Samstag Nachmittag.

Inserat Eicher

 Druck AG
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die spur hats getestet: Spurberichte 2022

Auch dieses Jahr hat das Spurteam wieder nach dem besten Spurbericht des letzten Jahres gesucht. In 
einem ausgeklügelten Auswahlverfahren haben wir die unterschiedlichen Berichte gelesen und die besten 
jeder Spurausgabe definiert. Anschliessend stimmten wir über den besten der besten Berichten ab. Doch 
es viel uns auf keinen Fall leicht. Doch nach langem Vergleichen haben wir uns für den Sieger entschieden 
und gewonnen hat:
Die Wöflistufe Pulverturm mit ihrem Bericht für die Sommerausgabe im 2022. Wir gratulieren ihnen recht 
herzlich und möchten euch Leser keines Fall den Bericht vorenthalten.

W o l f s m e u t e  P u l v e r t u r m
Am Schnuppertag trafen wir Gru, Loki, Batman und Deadpool

Und haben unsere Justice league erweitert, ganz cool.
Viele neue Pfadis erwarben wir,

deshalb sind wir nun stark wie ein Stier!
Mit euch das neue Jahr zu verbringen,
lässt unsere Herzelein höher springen.

Jetzt stand auch schon Ostern vor der Tür
Und das Osterkörbli basteln war unsere Kür.

Der Osterhase war im Verzug diese Tage,
deshalb halfen wir ihm ganz schnell ohne Frage.

Bunte Eier lecker, Schmaus
Farbig war nun das ganze Haus.

Mit dem neuen Wölfliruf ganz Hip
gingen wir auch schon auf den nächsten Trip.

Der Pulverbär wurde entführt oh Schreck!
Deshalb mussten neue Agenten ganz keck.
Die Ausbildung war nicht einfach, gewiss,

aber dennoch hatten wir alle keinen Schiss.

Der neue Platz er war so fresh,
den nutzten wir aus ohne cash.

Viele Kugelibahnen stellten wir auf, das war ganz cool,
da blieb keiner sitzen im Stuhl.

Als krönender Schluss assen wir Schoggibananen,
das war ein Muss!

Am Wölflikantonaltag trafen wir,
den Leuchtfisch Neo, das arme Tier.

Denn er ist der einzige der nicht leuchtet,
das hat seine Äugelein befeuchtet.

Viel Hilfe konnten wir leisten,
deswegen freuen wir uns aufs Bula wie die Meisten:)

Eure Gesellschaft wird sicher der Börner,
deshalb freuen wir uns auf euch wie die Einhörner!

Leitpfadiweekend 2023
Liebe Pfadessen und Pfadi, Liebe Eltern

Es ist so weit, 10. April 1912 geht es los. Die RMS-Titanic bricht auf für ihre Jungfernfahrt. Nutzt 
die Möglichkeit, erweitert euren Horizont und lebt „the american deam“! Die grosse Reise startet in 
Southhampton mit Direktüberquerung des Atlantiks mit dem Ziel New York City. Sei einer der ersten 
Reisender auf dem grössten Passagierschiff der Welt. 

Hast du den Jahrgang 2007/08/09 und möchtest ein grossartiges Abenteuer mit deinen Pfadifriends 
und anderen Leitpfadis aus dem Corps Musegg erleben? Deinen ersten eigenen Block planen und neue 
Bekanntschaften im Corps Musegg machen? Dann komm über Auffahrt ins Leitpfadiweekend! 

Wir freuen uns auf dich und eine erfolgreiche sowie reibungslose Jungfernfahrt. 
Fochs, Pax, Cino, Tscheck, Chipa, Piano

Eckdaten:
-   18.-21.05.2023
-   Jahrgang 2007, 2008 & 2009
-   Lagerbeitrag 90 Fr. 

Anmeldung:
Pfadiname:
Vorname:
Nachname:
Pfadi-Abteilung:
Wohnadresse:
Geburtsdatum:
Telefon des Teilnehmenden:
Email / Telefon der Eltern:
Unterschrift der Eltern:

Sendet uns diese Infos inklusive eines ausgefüllten Notfallblatts und einer Kopie des Impfausweises 
bis am 19.03.2023 an alisha.gerig@gmx.ch.
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„Vorsichtig spienzle ich hinter einem Pfosten hervor.“

P T A  T a n n e n b e r g

Vorsichtig spienzle ich hinter einem Pfosten hervor. Ich muss aufpassen, damit mich nie-mand erwischt. 
Es sieht gut aus, es scheint mich keine:r zu bemerkten. Wie der Blitz renne ich über die freie Fläche und 
versuche mich hinter dem nächsten Holzkasten zu verste-cken. Ein Ball fliegt auf mich zu und verfehlt 
mein Bein nur knapp. Der Versuch in die Burg der gegnerischen Gruppe einzudringen, geht weiter. Du fragst 
dich, was für ein aufregen-des Abenteuer ich gerade erlebe? Ich bin in der PTA Tannenberg und diese Woche 
haben wir unseren Anlass in der Turnhalle. Wir spielen ein Burgenvölk und die Burg meiner Gruppe ist aus 
allen Materialien, die wir im Raum gefunden haben. Sie ist riesig. Es würde mich natürlich sehr freuen, wenn 
auch du mal vorbeikommen würdest! Falls du, liebe:r Leser:in bereits über 18 Jahre alt bist, kannst du die 
Leitenden gerne unterstützen. Ich glaube sie sind dringend auf Nachwuchs angewiesen. So jetzt muss ich 
aber wieder los, man hat mich entdeckt. Wünsch mir viel Erfolg bei meiner Aufgabe! 

„Die Goodvibes wurden so schnell gespreadet wie die 
Gerüchte über eine heimliche Liebschaft zwischen...“

P u l v e r t u r m

W ö l f l i

Dass das Wölfli gut reimen kann, Weiß jetzt jeder 
Mann.

Viele gute Gedichte hörten wir, und sie waren stolz 
wie ein Tier. 

Der Samichlaus hatte viel Spaß, und die Wölfli gaben 
voll Gas.

In Ebikon trafen sich die Piraten, zu den übelsten 
taten. 

Der piratigste Pirat sollten wir finden, mit vielen 
Aufgaben zu überwinden. 

Laut und bunt ging es daher das ging bei uns gar 
nicht schwer.  

Mit selbstgemachten Masken und eigenem 
Instrument, war dies ein großartiges Musik 

Experiment.

Aaron/Somnio: Materialchef, Social Media, 
Pfadiheimchef
Luca/Elano: Heimvereinkontakt
Livio Schmitt/Tape: Äbike chelbi organisierer
Livio Sturm/ Manni: Finanzen 
Nico/Aziz: StuLei, Elterekontakt
Rea/Faj: Lagerleitung
Ayla/Zazu: Lagerleitung
Vivien/Niabi: Spurbericht
Luna/Tsiu: Spurbericht, Apotheke
Sämi/Klett: Mitleiter
Pasci/Soriso: Mitleiter
Meret/Kiora: Mitleiterin

Infokasten:
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Piano		  Stufenleiter
Oculto		  Elternkontakt
Lennon		  Materialchef
Lumix		  Materialchef, Social Media
Waykana	 Spurbericht
Pepita		  Spurbericht
Stromboli	 Kassier
Nalis		  Pfadiheimordnung
Chai		  Leitungsperson
Pi		  Leitungsperson
Torro		  Leitungsperson
Hakuna		  Leitungsperson
Hera		  Leitungsperson
Epok		  Leitungsperson

Infokasten:

P f a d i s t u f e  P u l v e r t u r m

Alles begann mit einem (sogar) verschneiten Wald, 
welcher in uns Pfadis wie immer das tief verankerte 
Bedürfnis weckt, uns bei minus 9 °C an einem 
Sonnenbrand verursachenden Lagerfeuer räuchern 
zu lassen. Dies, liebe Pfadifreunde, war unser 
diesjähriges Waldweihnachten. Schön wie eh und 
jeh! Die Goodvibes wurden so schnell gespreadet 
wie die Gerüchte über eine heimliche Liebschaft 
zwischen unseren beiden Matchefs. 
Es folgte eine kurze Zeit der Besinnlichkeit, bevor 
uns Neujahr so gnadenlos überrannte, wie Weasley 
beim Bulldoggen.
Mit der Mentalität «Jetzt werds hässig!», schien 
auch das Leitungsteam ins neue Jahr zu starten. 
Denn aus einem entspannten Fakeltreff wurde nach 
wilder Planung ein fettes Abendgame. So kam es, 
dass sich am ersten Samstag des Jahres im blutigen 
Abendrot tapfere Krieger mit ihren Lichtschwertern 
(Erfolgsrezept: Mail lesen und Mail vertrauen) 
versammelten. Im Dunkeln wurde nun nicht nur 
den Bäumen, sondern auch einander ausgewichen. 
Das Unterholz knackte, die Knie knickten und die 
Paranoia kickte (Das hed ez e cheibe choge Chnopf 
in Chopf gchnöpft). Zum allgemeinen Verständnis: 
Wir rannten einander nach, lasen Nummern und 
erschreckten wehrlose Leitende im Dunkeln.
Vom Schlachtfeld begaben wir uns direkt in den 
Ruhestand. Der altbekannte und oft genannte Spruch 
«Z alt för dä Gspass» wurde in die Tat umgesetzt und 
wir fanden uns im Altersheim wieder. Wir widmeten 

uns einem Senioren-Spiel-Nachmittag und fanden 
heraus, was man mit dem 5-jährigen Timmy alles so 
machen kann. An diesem Tag verloren wir nicht nur 
ein paar Haare an unserem Glatzenrand, sondern 
auch unsere alte Flasche Hugo Halbschue. Doch 
die Demenz kickte härter als die Rückenschmerzen 
beim Schwartenschleppen, und wir liessen beim 
Mozart Rave unsere alten Knochen noch einmal so 
richtig klappern.
Was kann auch noch klappern? Unsere Holzbeine auf 
dem Piratendeck. (öberleite chömmer so lyrisch, wie 
üsi Chochi uf de Menuetafle hähääh :) Der Dreizack 
wurde verteilt, die Welt geheilt, uns aufgestylt und 
nicht gelangweilt, vielleicht ein wenig verpeilt… 
Aber normal, bis zum nächsten Mal.
Mer hend versuecht üs zämeznäh, bitte chönder üs 
vergäh, 
mer hoffed s hed trotzdem es Schmunzle gäh

P i o s  P u l v e r t u r m

Pilami / Noemi Steiner: Stufenleiter
Pi / Aileen Winkler: Piokontakt
Akela / Thalita Check: Lagerleiterin
Chipa / Alisha Gerig: Kassier & Lagerleiterin
Piano / Daniel Bernet: Materialchef
Elano / Luca Peter: Spur
Kusco / Marvin Schnider: Social Media Star
Willy / Tim Stadelmann: Auslandsbeauftrager

Infokasten:

Während des letzten Spurberichtes und dieses haben 
wir unseren Koch- und Backtalenten freien lauf 
gelassen. Durch verschiedenste Zutaten, welche die 
Pios unabhängig voneinander mitgebracht haben, 
stellten wir ein 3-Gang Menu zusammen. In einem 
weiteren Treff nahe der Weihnachtsferien durften 
wir leckere Weihnachtsguezlis backen und diese in 
einer Finanzaktion verkaufen.
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B i b e r - R ä t s e l
Könnt ihr das BuLa-Logical lösen und herausfinden wer in welchem Zelt schläft? Nach dem Lösen 
könnt ihr auf Seite 27 die Lösung anschauen.

Z ö r i - S t a m m  2 0 2 3

Am 19. Jänner, welcher kaum zur Überraschung mit dem dritten Donnerstag des Jahres zusammenfiel, 
fanden sich 19 hungrige Museggler:innen im Restaurant Oberhof in Zürich zum alljährlichen Zöri-Stamm 
ein. Nach zwei durch die Pandemie bedingt dürftigen Jahren war es eine Genugtuung, wieder das Säli die-
ses alten Wirtshauses ganz in Beschlag nehmen zu dürfen!
Der Organisator bekundete in der Eröffnungsrede seine Unsicherheit, wie er die Anwesenden möglichst 
spezifisch anreden soll und dabei der Diversität der Geschlechter Rechnung zu tragen. Die Möglichkeit des 
Partizip Präsens, «Liebe Zürchernde» schien etwas daneben, da die wenigsten trotz ihres Umzuges nach 
Zürich ihrer Zunge derlei Gräueltaten antaten und den Dialekt wechselten. Da der Dialekt offenbar keine 
Kriterium ist, um am Zöri-Stamm teilnehmen zu dürfen, trat die Frage in den Raum, was uns Zöris denn 
überhaupt verbindet? Wer sind wir und woher kommen wir? Eine grossangelegte demographische Studie 
brachte Licht ins Halbdunkle des schummrigen Oberhof-Sälis: 8 Anwesende wohnen tatsächlich im Kanton 
Zürich. Ein Solothurner und Schwyzer (offenbar auch Zugezogene…) arbeiten immerhin im Zwingli-Kanton. 
Und der Rest? Keine Ahnung, was diese am Zöri-Stamm verloren hatten, aber wir haben uns über jeden 
einzelnen Gast gefreut, der mit uns über alte und zukünftige Zeiten debattiert und die Freundschaft ge-
pflegt hat! Immerhin, mit 10 von 19 Anwesenden, die entweder in Zürich wohnen oder arbeiten, dürfen 
wir uns mit gutem Gewissen auch weiterhin Zöri-Stamm nennen und wir haben beschlossen, diesen auch 
fortzuführen. 
Dabei haben wir auch kurz in die Zukunft geblickt: Ort und Datum bleiben gleich, wir treffen uns am dritten 
Donnerstag im 2024, also dem 18. Januar 2024 wieder im Säli des Restaurant Oberhof. Um den Austausch 
über die Tischkante hinweg zu verbessern, wird es wie zu Schuenis Zeiten (die «Alten» erinnern sich) wie-
der einen Apéro geben, Start ist 18:00. Um den Anlass für alle erschwinglich zu behalten, möchten wir den 
Apéro von Sponsoren tragen lassen, welche es in unseren Reihen offenbar dankbarerweise einige gibt. 
Auch wurde die Idee kurz diskutiert, wieder kleine Darbietungen oder Input-Referate zu halten. Der Stamm 
ist der Idee grundsätzlich zugeneigt, es scheint aber (zum Glück) keine Voraussetzung für das Interesse 
zu sein. Wer wissen will, ob die Idee umgesetzt wird (und ob es wieder Schinkli geben wird), darf sich beim 
nächsten Stamm gerne selber ein Bild machen.
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Sponsoren. Viele hätten gerne jemand in Ausbildung 
finanziell Unterstützt, aber leider ist niemand dem Angebot gefolgt. Daher hier nochmals für alle: Liebe 
Studierende, Aktive in Ausbildung etc., ihr seid mehr als willkommen bei uns und ihr seid, sofern uns die 
Sponsoren treu bleiben, auch nächstes Jahr eingeladen.
Somit bleibt nichts anderes mehr übrig, als mit Freude auf einen geselligen Stamm mit feinem Essen zu-
rückzublicken, allen für ihr Kommen zu danken und nebenbei die Ergebnisse der demographischen Studie 
mitzuteilen: Durchschnittsalter war 42 Jahre, mit einer Standardabweichung von ebenfalls so viel! In-te-
res-sant. 
Bis zum nächsten Mal,
Peco
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A P V - T u r n e r  P f a d i  M u s e g g  L u z e r n

F i t  d u r c h  d e n  W i n t e r ! 
U n d  d u r c h s  g a n z e  J a h r !

F ü r  a l l e ,  d i e  g e r n e  f i t  b l e i b e n 

o d e r  f i t  w e r d e n  m ö c h t e n

Jeden Mittwoch von 18.00 – 20.00 Uhr bewegt sich unsere Turnergruppe bei Spiel und Gymnastik in der 
Steinhofturnhalle. In der ersten Stunde spielen wir ein vereinfachtes Volley-Faustball, wo natürlich um 
Punkte gekämpft wird – jedoch nicht vergiftet – aber mit viel Plausch. Ideal für alle, die Freude am kon-
taktlosen Ballspiel haben.

Die zweite Stunde gehört der Fitness. Bei angepasster Gymnastik halten uns die drei sympathischen Vor-
turnerinnen mit abwechslungsreichem Programm in Schuss. 

Unsere APV-Turnergruppe hat eine lange Tradition, es gibt sie seit mehreren Jahrzehnten und steht allen 
APV-lern (m + w) und Freunden offen. Jede und jeder turnt und bewegt sich in ungezwungener Atmosphä-
re, soviel sie/er mag und den Plausch hat. Wer nicht spielen will, kann auch nur zum zweiten Teil in die 
Fitgymnastik kommen. 
Interessierte, die Lust haben, mitzumachen, schauen am Mittwochabend einfach mal rein. Weitere Infos 
beim Obmann, Müsli Tel. 079 211 35 11.

Nach dem Turnen treffen wir uns jeweils zu einem gemütlichen Beizenhöck (fakultativ) im 
Restaurant Waldegg in Horw.

Detailangaben
Zeit:	 Jeden Mittwoch, 18 – 20 Uhr
	 18.00 – 19.00 Uhr Lustiges Volley-Faustball
19.00 – 20.00 Uhr Gymnastik mit Vorturnerinnen
Ort:	 Turnhalle Steinhof, Steinhofstrasse 53, 6005 Luzern
ÖV:	 Bus Nr. 10, Haltestelle Steinhofstrasse (direkt bei der Halle)
P:	 Wenige vor der Halle (zahlungspflichtig) und an der Strasse in blauer Zone

Wir freuen uns auf viele neue Gesichter aus dem APV. Bis bald

euer Obmann
Kurt Suter, Müsli
Pfrundhofweg 3
6274 Eschenbach
kurt.suter@hispeed.ch
Tel. 079 211 35 11
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Meine Bank � für die starken Verbindungen im Alltag.
lukb.ch

Gut verknüpft.

J a c o b  S t i c k e l b e r g e r  v / o  G a n d h i
11.11.1940 – 21.12.2022

Hier auch noch einen Nachruf über Gandhi zu schreiben, nennt man „Eulen nach Athen tragen“. Alles ist in 
den letzten Wochen über sein Leben und Wirken in den verschiedensten Medien erwähnt und gewürdigt 
worden. Alles ? Nicht ganz. In den meisten fehlt ein Blick auf seine Jugendjahre. Das soll deshalb hier ge-
schehen.
Als Kinder zweier, in den späten1940er-Jahren nach Kriens umgezogenen Heimwehberner-Familien ver-
band uns von Anfang an eine bis heute bleibende Freundschaft. 
1950 trat Gandhi in die Meute Bagheera ein, damals unter der Leitung von Lilly Kobelt (Köbi). 1953 erfolgte 
der Übertritt zu den Grünweissen, wo aus Köbi Gandhi wurde. Zusammen mit seinem Bruder Hans (Gockel) 
und einer Reihe weiterer Krienser, die aus konfessionellen Gründen der lokalen Pfadfinderabteilung nicht 
beitreten konnten, war er mitverantwortlich dafür, dass in Kriens bald eine wachsende Schar Museggler 
heranwuchs. So kam es, dass sich der 7.Trupp in den 60er-Jahren vorwiegend aus Kriensern rekrutierte – 
mit dem entsprechen-den Ruechen-Image dieser kampfgewohnten Landjugend. Viele erinnern sich sicher 
heute noch an zerrissene Hosen und verlorene Kravattenkämpfe (Siegerehrungen an Georgstagen waren 
dafür eher selten).
Zusammen haben wir unvergessliche Jahre der Pfaderei verbracht.
Nach der Matura, 1961, zog Gandhi mit seiner Familie zurück nach Bern, wo er sein Jus-Studium aufnahm 
und auch erfolgreich abschloss. In diese Zeit fällt seine Freundschaft mit Mani Matter, mit dem er die Berner 
Trouba-dours gründete. Alles weitere kann, wie gesagt, in der Tagespresse nachgelesen werden.

Wir sind stolz, einen so illustren Kameraden gekannt und traurig, ihn jetzt verloren zu haben. Seine Lieder 
aber werden uns und wohl noch Generationen von Musegglern unvergesslich bleiben.

Billy

Gelb Blau Rot

Bambi Mogli Nala

Feuer Fahne Baum

Lösung: Biberrätsel:
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